1 


nr: 


[7 


0 Se. Maj. der König haben Allerguädigſt geruht: Dem Steuer⸗ 
Controleur, Steuer⸗Juſpector Jung becker zu Ahrweiler den Ro⸗ 
then Adlerorden 4. Kl., dem Regierungs, und Schulrath Stolzen⸗ 
burg zu Liegnitz den Adler der Ritter des K. Hausordens von Ho⸗ 
3 lern, dem Kircden⸗ und Schulkaſſen⸗Rendanten Wenkebach 
u Hamersleben das Allgem. Ehrenzeichen, jo wie dem Wirthſchafts⸗ 
even Hermann Frenzel zu Hobenliebenthal die Rettungsmedaille 
© am Bande zu verleihen; ferner den Kaufmann J. F. Schoening 
in Söderhamn und den Kaufmann F. O. Flensburg in Gefle 
zu Tonſuln zu ernennen. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
PAR Angekommen 10. Juni, 6 Uhr Abends. 
Berlin, i. Juni. (geordnetenhaus.) Fort 
ſetzung. Es folgt die Berathung des Wagener ſchen 

ntrags, betr. die Beſchlagnahme von Arbeitslöh⸗ 
nen. Der Regierungscommiſſar erklart die Frage 
über Zuläſſigkeit oder Unzuläſſigkeit des Lohnar⸗ 
reſtes noch ungelöſt. Die Nothwendigkeit und Zweck 
mäßigkeit des vorgeſchlagenen Geſetzes ſei nicht an⸗ 
zuerkennen. Die jetzt geltende Praxis ſei dem vor⸗ 
chlagenen Geſetze vorzuziehen... Der Watrag der 
ommiffion: die Regierung aufzufordenn, ein Geſetz, 
betr die Unzuläſſigkeit reſp. Beſchränkung der ge: 
richtlichen und adminiftrativen Beſchlagnahme der 
Arbeits- und Dienſtlohne vorzulegen, wied angenom:- 

men. — Der Juflizminiſtex erſucht ſchiftlich um b 
i Kung bes Priſenreglements von der Engesprönung. 

Abgg. Gneiſt und Wachler für, Waldeck gegen die 
Vertagung. Das Haus beſchließt Vertagung bis 

Montag. — Gs folgt der Juſtizcommiſſionsbericht, 
betr. die Rechtsgiltigkeitsprüfung des Konigl. Er⸗ 
laſſes vom 21. Marz 1862 wegen Herabſetzung des 

insfußes der Staatsanleibe vom 23. Nobember 1831 

Son 4 auf 4 Proc. Die Commiſſion beantragt, den 
gu. Erlaß ale mit der Werfaſſang unvereinbar zu 
erklaren. Abg. Wachsmuth beant agt den Zuſatz, 
der Erlaß bedürfe zur Rechtsglitigkeit der Juſtim⸗ 

ung beider Häuſer des Kandtags. np: Tweſtens 

g auf einfache Tagesordnung wird abgelehnt. 
itragfieller v. Bonin: Das Gericht habe entſchie. 
den, die züfung der Rechtögiltigkeit der Geſetze fei 
nicht Ga de erichts, ſondern des Landtags; die 
Entſcheibung des Landtags ſei Zweck des Antrags. 
v. Bonin empfiehlt den Ermmiffionsantrag event. 
die Wachsmutb'ſche Faſſung. Bei der Abſtimmung 
erfolgte die Annahme des Wachsmuth'ſchen Zufaz- 
& und demnachſt des Tommiſſionsantrages. Nüchfie 


i enbaufes „ u das 155 

4 Budget pro 1865 mit 18 gegen 7 Stimmen, die 
5 des Budgets waren, nach den Be⸗ 
ſalaßfen des Hauſes angenommen. 

Das Herrenhaus genehmigte den Handels und 
Zeller zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich 
mit der Reſolution des ebgeordneten bauſes; desglei⸗ 
chen ohne Debatte den Geſetzentwurf wegen A bän⸗ 
derung des Bereinszolltarifs und den Schifffahrts- 
Wertrag mit Peru. Bei dem Geſetzentwurf wegen 
Verſorgung der Militair Invaliden ſtrich das Herzen: 

aus den vom Mbögeorductenbauſe eingeſchalteten 

Der Antrag vom Gr. v. Arnim Boyken: 
rhrn. v. Oldershauſen wegen Erlaß eines 
er Vermehrung des e 


angenommen. 
4 Werfolgun 
zu 

*) 8§ 25 dehnt befauntlich die Wohlthaten des Geſetzes 
auch auf die Veteranen von 1813 — 15 aus. Er lautet: 
Veteranen, welche in dem Kriege von 1813 —15 gedient 
haben, und nicht die Invalidenpenſionen der Klaſſe 1, 2 oder 
3 beziehen, erhalten, wenn fie ihre Uuterſtützungsbedürfligkeit 
nachweiſen, auf ihren Antrag als Unterſtützung die Javaliden⸗ 
beufion 4. Kl. Beziehen ſolche Veteranen die Säge dieſer 
vierten Klaſſe nicht Überfteigende Unterſtützungen aus öffent⸗ 
ichen oder Gemeindemitteln, ſo bedarf es des beſonderen 
Nachweiſes der Unterſtützungsbedürſtigkeit nicht.“ 


Angekommen 10. Juni, 6½ Uhr Abends. 
ame er g, 10. Juni. Oer coburg-gothaifhe Ge. 
1 landtag hat bei Genehmigung der Zollver- 
einer 8 den Antrag auf Kufhebung des Salz 
. Codificirung der Zollvereinsgeſetzge 
dung e — eben angenommen und das von der Ne 
gung olt vorgelegte Poſtulat einer Ge: 
altse — thüringiſchen Bundestags Ge: 
de der Debatt wurde die Er: 
ng — 5 Spione daß bald alle deutſchen Land ⸗ 
tage die E 1 onen für den Bundestag ableh. 
ni möchten, weiche c 270 „ 
er zur endlichen . 
berufung eines Parlaments ihre Bereitwilligkeit er: 

lären. ; 


Berlin. Die „V. 3.“ erinnert an eine in Dorpat er⸗ 
ſchienene Schrift des Grafen Heremann Keyſerling, welche 
rterungen über das Duell enthält. Nachdem der Ver⸗ 

fer das Duell nach allen Richtungen verdammt und die 
ſchen und ſchiefen Begriffe von Ehre, die in einzelnen 

\ Scaler herrſchen, zerlegt hat, kommt es am Schluß jeiner 


Broſchüre vor: dazein Einzelner allein nichts gegen den Unfug 


u bilden, zu Vereinen zu⸗ 


des Duells vermag, Majoritäten a cht eine ſchlechte Sitte 


ſammenzutreten, um mit vereiuter ſchlechte. 
4 bekämpfen, die der Einzelne zu beſiegen nicht im Stande 
„Mögen ſolche Männer, welche die Ueberzeugung 
haben, daß das Duell nicht mehr geduldet werden dlirfe, auch 
uth ihrer Ueberzeugung beweiſen und dadurch an 
den Tag legen, daß ſie, für ſich und ihre Vereine ſtrenz ver⸗ 
bindlich, öffentlich vor der Welt die Erllätung abgeben: 
e daß ihre Ehre keine Genugthuung finden könne, wo 
nicht auch ihr eigenes Gewiſſen fie finde; 


| 
| 


„77 Sal 


8 Sonntag, 1 Zuni. Morgen⸗ Ausgabe.) 


eint täglich zweimal; am Sonntage 
de. — Beſtellun en werden in der 


= 


unerlaubte Handlungen gerettet und aufrecht erhalten 
werden könne; 


„daß ihre Ehre es ihnen nicht geſtatte, von einer tyran⸗ ö 
blindlings und willenlos zu Handlungen 


niſchen Sitte ſich 

zwingen zu laſſen, die ihren beſſeren Ueberzeugungen wi⸗ 

derſtreben; und endlich, 2 

„daß fie daher ein jedes Duell unter allen Umſtänden 
und obne Aus nahme zu verweigern und von ſich zu wei⸗ 
ſen, ſich verpflichtet haben.“ 

Selche Vereine meint der Verfaſſer, würden ſehr bald zu 
Erfolgen gelangen, wie keine Geſetzzebung fie bisher erhalten 
hat und auch allein ſie nie erhalten würde. 

— Die „Bank. u. Handelsztg.“ ſchreibt: „Die vom hieſigen 
Stadteichter Hlerſemenzel redigirte „Dentſche Gerichtszeitung“ ent⸗ 
hält aus der Feder des Kreierſchters Leſſe in Thorn eine er, 
ſchöpfende E örterung der für den Handelsſland ſebr wichtigen Frage: 
Sind Engagemens⸗Anträge von Handlungsgebilfen Handelsgeſchäfte, 
und genügt zum Abschluß derſelben unter der Heirſchaft des alt. 
preußiſchen Rechts die mündliche Form? Herr Leſſe iſt der Auficht, 
daß dieſe Berfäge in den Bereich des Art. 273 des Handelsgeſetz⸗ 
buchs fallen, und daß das preußiſche Einſührungsgeſetz eine Abän⸗ 
derung der in jenem Artikel enthaltenen Rechtsſatze nicht bewirkt 
babe. Oiernach würde alſo die mündliche Form genllgen. Doch 
bat das Obertribunal entgegengeſetzt entſchieden. Wir kommen wohl, 
ſobald der Raum es erlaubt, auf die intereffanten Erörterungen des 
Herrn Leſſe zurck. i 
Am 8. Juni feierte der deutſche Bund fein fünfzig⸗ 
jähriges Jubitäum. Der Jubilar hat ſich allen Ovationen 
durch Ferien entzogen. 

Stettin, 9. Juni. Ein mit Kohlen beladener Oderkabn iſt 
gelten auf dem Haff, wie man glaubt in Folge falſcher Segelſtel⸗ 
lung, voll Waſſer geſchlagen und geſunken. Der Eigenthümer des⸗ 
ſelben ertrank dabel, während ſeine beiden Gehilfen gerettet wurden. 

Magdeburg, 8. Junl. (Magd. Pr.) Die im Auf⸗ 


trage des hieſigen Bürgervereins von dem Vorſlande def: 


ſelten an das Abgeordnetenhaus gerichtete Adreſſe iſt heute 

nach Bertin abgegangen. Dieſelbe lautet: fei . 
„Es iſt nun das fünfte Jahr, daß Preußen durch ſeine Abge⸗ 
ordneten für ſeine Verfaſſung kämpft, auch in dieſem Jahre vergeht 
Monat auf Monat über foldem Kampfe, und jedesmal, wenn wir 
in unſerer monatlichen de Se ben uns zuſammenfinden, 
erquickt und erfriſcht uns der Bericht von dem, was Sie, hochver⸗ 
ehrte Männer, für das gute Recht geredet und gethan. Sind es 
zuch nur die geiſtigen Mächte der Wahrheit und des Rechts, welche 
Sie gegen einen Willen, der Ueberlebtes aufrecht erhalten will, in 
den 1 führen, ſo belehrt uns doch das Zeugniß der langen 

Menſchheitszeſchichte, daß nur jenen ewigen Mächten, nicht aber 
und der Liſt, der endliche Sieg ſicher iſt. Sie werden auf 


der bieher innegehaltenen Bahn treu und muthig ausharren, wir 


brauchen Sie nicht darum zu bitten. Aber was uns das Herz 
drängt auszufprechen, das iſt: Wir freuen uns Ihres unverdroſſe⸗ 
nen Muthes; wir fühlen uns dadurch angespornt, auch unſererſeits 
nach der Bürgertugend zu ſtreben, die allein das Wohl der Staa⸗ 
ten verbürgt; wir ſprechen Ihnen unſere lebendigſte Anerkennung, 
unſern iunigſten Dank aus für die Hingebung, mit welcher Sie 
unter den ſcheinbar ungünſtigſten Umſtänden nicht ablaſſen, am 
Wohl des Vaterlandes auf der einzig ſichern Grundlage, die es 
giebt, zu bauen, und um ſo zuverſichtlicher hoffen wir auf beſſere 
Inſtände im Vaterlande, da Sie uns durch die That beweiſen, wie 
viel klare, charakterfeſte, treue, vortreffliche Männer daſſelbe 
unter ſeinen Bürgern zählt. Im einſtimmigen Auftrage der Bür⸗ 
ger Verſammlung vom 26. Mai 1865 der Vorſtand des Bürger- 
Vereins.“ \ 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 6. Juni. (Volls-3) 
[Cabinetejuſtiz] Nachdem der Miniſter v. Oertzen die 
dem Magiſtrat angebrchte Execution wegen des die 43 Na⸗ 
tionalvereins-Mitgliever freiſprechenden Erkenntniſſes ſiſtirt 
hatte, hat er nun mittelſt Reſeripts dem Magiſtrat mitge⸗ 
theilt: Der Großherzog habe das Eıfenntnifi des Raths 
caffirt und das die Mitglieder des Nalionalvereins ver⸗ 
urtheilende Erkenntniß des Polizeidirectors Blanck 
wiederhergeftellt, und werde dem Rathe bei Strafe 
einer neuen Execution aufgegeben, dieſe Entſcheidung 
des Großherzogs den Betheiligten, ledoch mit Ausnahme 
des mitangeſchuldigten Moritz Wiggers, gegen welchen die 
Unterſuchung einzuleiten iſt, binnen 8 Tagen zu infinui- 


ven. . Es wird hierdurch ein gefällter Rechtsſpruch durch einen 


Akt der Cabinetsfuſtiz caffirt und durch einen Act der Cabi⸗ 
netsjuſtiz ein Erkenutniß gefällt, durch welches dreiundvierzig 
angeſchene Bürger und Einwohner der Stadt in Geldſtrafen 
verurtheilt werden. Der Magiſtrat zu Roſtock haf das an 
ihn gerichtete Anſinnen des Miniſter v. Oertzen, vas cabinets⸗ 
luſtizliche Straferkenntniß den Betheiligten zu inſinuiren, ab⸗ 


gelehnt und ſieht man daher in den nächſten Tagen militä- | 


riſcher Erecution entgegen 


Peſth, 8. Juni. Bei dem geſtrigen Hofdiner waren 


auch Deal und Somſich geladen. Der Fackelzug beſtaud aus 
1400 Fackeln. Der Kaiſer blieb eine halbe Stunde auf dem 
Balkon. 


„daß ibre Ehre nur durch ſtreng ſittliche, aber nicht durch 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeger, in ele 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 
furt a. M.: Jäger'ſche, 


1865 


Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Sügen , 
rank⸗ 

in Elbing: Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Freunden der beitern Muſe nach den bis jetzt von Salingts hes 
kannten Arbeiten empfoblen werden. Die Garten + Konzerte der 


Winter ' ſchen Capelle erfreuen fi fortdauernd der ungetheilten 


Bei dem Wettrennen verließ derſelbe die Tribüne 


und verkehrte mit den Mitgliedern des Comités und des 


Rennvereins. 


Die politiſche Auffaſſung iſt bei den Stimm 


führern beſtändig dieſelbe, daß die Rechtscontinuität anzuer- 


tennen, übrigens für die gemeinſame Behandlung der gemein 
ſamen Angelegenheiten auf Grundlage der Parität und nach 
Integrirung der ungariſchen Krone in möglichſt hingebender 
Weiſe zu ſorgen fe. 

5 Paris. Die Pariſer Blätter beſchäf⸗ 
tigen ſich viel mit der letzten Rede des Hrn. v. Bismarck bei 


der Marinedebatte. Die Urtheile der „Debats“, des „Tempe“ 


ze. lauten nicht ſehr ſchmeichelhaft für Hrn. v. Bismarck und 
für preußiſche Blätter nicht gut mitzutheilen. 
Danzig, den 11. Juni. 

„ l(Sommertheater.] Die Anerkennung, welche das Pur 
blikum den diesjährigen Leiſtungen unſerer Sommerbühne zollt 
veranloffen Herrn Radite zu immer neuen Anstrengungen hin⸗ 
ſichtlich Vorführung von Stücken leichten und heitern Genres. ies hat 
derſelbe als Leitfaden für die Feſtſzellung feines Repertoires erkannt, 
und richtet alſo darauf ſeine ganze Thätigkeit. Fur beute 
iſt eine der neueſten Poſſen von Saliugre: „Kniffe und Pfiffe 
oder ein verlornes Mädchen“, in Vorbereitung und kann dieſelbe 


Gunſt des Publikums. 

Culm, 6 Juni. (Brb. 3.) Die Kgl. Regierung zu 
Marienwerder hatte vor den Feiertagen den Reg. „Aſſeſſor 
Haarbard als Commiſſar bierber geſchickt, um die wiederhol⸗ 
ten Beſchwerden unſerer Stadtverordneten gegen den Magi⸗ 
ſtrat zu unterſuchen. Beide Theile wurden zu Protokoll vers 
nommen und die Eutſcheidung wird demnächſt von Marien⸗ 
werder aus erfolgen. — Das hier garniſonirende Füſtlier⸗ 
Bataillon des 4. Infanterie⸗Regiments wird in dieſem Som⸗ 
mer in die Gegend von Danzig ausrücken, um dort ſechs 
Wochen hindurch Brigade⸗Uebungen abzuhalten. Der Aus⸗ 
marſch erfolgt am 30. Juli, der Rückmarſch am 12. Septbr. 
— In der Umgegend von Pelplin graſſiren ſeit mebreren 
en Gehirnentzündung und Scharlachſieber unter den 

indern. 

Infterburg, 8. Juni. (Pr. L. 3) Gegen den hiefigen 
Rechtsanwalt Hacker war eine ehrengerichtliche Unterſuchung 
eingeleitef, weil derſelbe in einer im Schügenbaufe abgehal⸗ 
tenen Verſammlung der Verfaſſungsfreunde im oppofitionellen 
Sinne gegen die Regierung geſprochen hatte. Dem Verneh⸗ 
men nach hat der Ehrenrath der Rechtsanwalte unter Borfig 
des Juſtitath Meyer in Inſterburg in einer jüngſt abge⸗ 
haltenen Sitzung den Rechtsanwalt Hacker vollſtändig frei⸗ 
geſprochen. f 

Lyck, 5. Juni. (P.⸗L. Z.) Der hieſige Creditverein wird 
zu dem am 25. d. M. in Elbing tagenden Vereinstage der 
Genoſſenſchaften der Provinz Preußen gleichfalls einen De⸗ 
putirten ſenden. Herr Carl Gottberg, der Director des 
Vereins, iſt hierzu erwählt worden; im Falle ſeiner Verhin⸗ 
derung wird Herr Kreis⸗Sceretair Contag den Verein in 
Elbing vertreten. Da nun auch der Vorſchußverein ſicherlich 
einem Deputitten ſenden wird, fo wird unfere Stadt in Elbing 
angemeſſen vertreten fein. In den acht Monaten der Exiſtenz 
des Creditvereins hat derſelbe bereits eine Summe von 
130,000 % umgeſezt. Man iſt demnach zu der Annahme 
berechtigt, daß der Umſat im erſten Jahre ſich auf mindeſtens 
200,000 n ſteigern wird. 7 

Bromberg, 9. Juni. (Brb. Z.) Die Verpflichtung 
der Bürger zum Feuerlöſchdienſt kann nach einer neueren An⸗ 
ordnung für den jährlichen Beitrag von 4 Thalern abgelöſt 
werden. Ein großer Theil der bisherigen Verpflichteten hat 
den Beitrag bezahlt. Die Aolöfungsjumme wi jentpärs 
tig zur befferen rganiſation und Ausſtattung der freiwil⸗ 
ligen Feuerwehr verwendet; es liegt ſedoch d e. Abſicht vor, 
8 ee einer beſoldeten Feuerwehr für ſpätere Zeit zu 
egründen. 


Vermiſchtes. 

Poſen, 9. Juni. Noch in keinem Frühjahr find hier in der 
Warthe fo viele Störe gefangen worden, wie im gegenwärtigen. Uns 
ſere Wochenmärkte, ſind mit dieſem Fiſch förmlich überſchwemmt, 
der pſundweiſe verkauft wird. Unter den gefangenen Stören be⸗ 
finden ſich Thiere von rieſiger Größe, die vor ihrer Abſchlachtung, 
im Fiſchteich an der Kette liegend, lebendig für Geld gezeigt werden. 


Par Faß Ky.⸗Taback, 
Fel, andere Gll⸗ 


5 . daß TERN 17s 6d—208 Yar 
9.⸗Taback. Nach Bremen und Hamburg 1015. Ton 
Pre Ton Gewicht für Blauholz. Alles mit 5 pGl. Peimage. 


Thorn, den 9. Juni 1865. Waſſerſtand: + 1 Fuß 8 Zoll. 


Strom : 
Von Danzig nach Rei Szimanski, Schilka 


u. Co., Soda. Klepſch, Di „do. Derſ., Dan. Hirſch, do. 
Ven Danzig nich Wieckawef; Bid, Wien n. 
Co., Kohlen. 


Von Danzig nach Czichoezinnek: Jap, Wolfheim, 


Kohlen. 
Von Danzig nach Plock: Scholz, Roſenthal, Koblen. 
Stromab: Schfl. 


Elſcholtz, Peretz, Nieszawa, Dzg., Gold ſchmidts S., 26 — Wz. 
chwän, Wilczynsli, do,, do., Otto u. Co., 24 — do. 

Geiſeler, Ginsberg u. Co., do., do, 24 — do. 

Dembowsti, Goldſtern, Zawichoſt, do., Pet⸗ 

2 f ſchow u. Co., 16 22 do. 
Derſ, Derſ, Sandomirsz, do., Dief., 6136 do. 
Darf, Margulies, Pulaw, do., 20 57 bo, 
Ders., Okulsli, Buduska, do., 58 13 do. 
Derſ, Fränkel, Sawidofl, do, 23 16 do. 
Kannewiſcher, Lauterbach, Joſeſow, Stettin, 535 St. h. H. 


1439 er w. H., 726 L. Faßh. 
Schwaß, Buggenbagen, Warſchau, Danzig, 1564 St. h. H. 
1465 St. w. H., 50 L. Faß nz 
Summa: 254 L 24 Schfl. Weizen. 


Verantwortlicher Redacteur 5. Ridert in Danzig. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Reſtaurateurs Joſeph Kaminskt zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs = Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits kann be ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 21. Juli 1865 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fo wie nach Befinden zur Beſtellung des deſini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 18. Auguſt er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter 
Schmalz im Verhandlungs⸗ Zimmer No. 3 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

meldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten Bevollmächtigten beſtenen und zu den 
Atten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt werden 
die Rechts Anwälte . und Simmel 
und die Juſtizräthe Kroll, Nimpler und Dr. 
Meyer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 1. Juni 1865 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 15421] 
Proclama. 


In der Louis Woflff'ſchen Concurs⸗Sache 
find nachträglich noch folgende Forderungen an: 
gemeldet worden: 1 

a) von der Handlung Hüffer und 
The Loſen aus Eupen eine Waa⸗ 
renforderun, v. 109 % 16 9% 3 Pf., 
b) von der Handlung Gebruder 
Sppenheim & Comp. in Ber: 
lin eine Waarenforverung von 66 

. 3 Gr 6 Pf., ö 
o) von der Herrmaun Wolff'ſchen 
Concurs⸗Maſſe zu Königsberg eine 
Waaren⸗ reſp. Darlehns⸗Jorde⸗ 

rung von 2000 . 

dur Prüfung dieſer 3 Forderungen iſt Ter⸗ 


min au . 
den 1. Juli er., 
Vormittags 113 Uhr, 
im Termins⸗Zimmer No. 10 anberaumt. 
Elbing, den 2. Junt 1865. 15412] 


sönigt, Kreis⸗Gericht. 


Der Concurs Com miſſar. 


Die 
landwirthſchaftliche Buchhandlung 


von 
Reinhold Kühn in Berlin, 
Xeipzigeritr. No. 14, 

empfieblt ibte vis jetzt unubertroffenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Contobücher und Ta⸗ 
pellen fur große, mittlere und kleine Güter. 
Näseres im 2 Theil von Meng l-Lengenke's 
lanıw Kalender. 4480 


- Mailändiſcher Haarbalſam. 
anerkannt beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchö⸗ 
nerung, Wachsthumsbeförderung und ever: 
erzeugung der Paupih are ſowohl, als zur Her⸗ 
vorrufung kräftiger Schnur⸗ und Backenbärte in 
ſchöͤnſter Fülle und Glanz. Preis 9 % das 
kleine und 15 % das große Glas nebſt Ger 
brauchsanweiſung. 

Vie überraſchendſten Wirkungen dieſes Bal⸗ 
ſams gegen langjähriges Ausfallen der Haare, 
Kabilöpngfeit und hartnäckige Glatzen find ſeit 
30 Jabren durch mehr als 60,000 rieflche Nach 
richten, amtliche und beglaubigte Privatzeugniſſe 
dofumentirt worden, und durch eigenen Gebrauch 
wird man die Vorzüglichteit dieſes untrüglichen 
Haarwuchsmittels am beiten kennen und ſchatzen 
lernen. Nicht weniger vortheilhaft bekannt ſind: 
Eau d' Atirona oder feinſte flüſſige Schön⸗ 
heusſeiſe zu 6 und 12 r, Anadoli, oder 
orientaliſche Zahnteinigungsmaſſe zu 10 or pr. 
Glas, und zu 6 u. 3 die Schachtel. Eis- 
pomade 3 5 und 10 % das Glas. 

Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung 
der Beträge und 2 % für Verpackung und 
Poſiſchein wer en franco erbeten. 

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Allen verkauf in Danzig bei 

Alb. Meumann, Langenmarkt 38, 

Ede der Kürſchnergaſſe 2587 


Mühlengute⸗ Verkauf, 

Beſonderer Familienverhältniſſe 

wegen iſt folgendes Gut ſchleunigſt Je verkaufen: 

14 Ml. vom Abfagorte, 3 Ml. von der 
Chauſſee, 1% Ml. vom Eiſenbahnboſe, in einer 
ſehr belebten, romantiſchen Gegend. 

Es gebören hierzu: 

1. Areal 600 M. preuß. Maaß, wovon 350 M. 
Eichen⸗ und Buchenwald (Werth 15,000 
bis 20.000 ), 200 Acker, guter 

kleefähiger Boden, 50 M. Wieſen, 

2. eine Waſſermübl⸗ mit 2 Gängen, vor 3 
Jahren neu gebaut, mahlt eine Laſt und 
darüber in der Woche, 8 

3. ein Eiſenbammer, 16° Gefaäll, faſt ganz 
neu, macht 24 Ginr, in der Woche, 

4. das Wohn haus, maſſiv, mit Dachpfannen, 

5. 3 Scheunen mit Keller von Felſen, 

6. ein Speicher mit Pfannendach, 

7. Schirrkammer, 

8. ein Stall, ganz neu, 

Backhaus ꝛc. 

Fast ſämmiliche Gebäude unter Pfannen: 
dach. Abgaben 84 A, jährlich. Baare Reve⸗ 
nuen 

Dieſes Gut iſt ſeit 38 Jahren in 
einer Hand und ſoll für 37,000 Thlr., bei 
12 vis 15 Mille Anzahlung, vertauft werden. 
Der ganze Kaufgelderreſt kann auf 10 bis 15 
Jahre ve ſtehen bleiben, 

Reflectanten erfahren das Nätere duch 

Kleemann in Danzig, 

(4888) Breitgaſſe 62. 


„— 


Bremer's Werke, 96 Theile, nur 34 % 


Bos (Dickens) Werke, 


Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. 
Kräuter⸗Liqueur bei: 
J. W. Froſt in Mewe. 


Jeder Bücherfreund 


findet nachverzeichnet das Beste der deutſchen Literatur, Claſſiker, Pracht⸗ a Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc. zu 


Ce 111 
herabgeſetzten Spottpreiſen! !! 

0 ti fur neue, fehlerfreie und vollständige Exemplare, obgleich die Preiſe fo 

Arantle bug. N 
Album von über 200 Ansichten der ſchönſten Städte, Gebäude, Sehenswürdigkeiten und 
Kunſtwerte der Welt, auf großen Kupfertafeln, in allerfeinsten Stahlſtichen n (Kunſt⸗ 
Blätter) eleganteſte Ausstattung, ineluſ. pompöſer Mappe, nur 1 . — Salon-Album, Großes 
Pracht⸗Kupferwerk, von den beliebteſten Schriftſtellern, herausgegeben von Ludwig Storch, mit den 
koſbaren allerfeinſten Pr.⸗Stablſtichen, (Runſtblätter der engliſchen Kunſtanſlalt), jedes Blatt ein 
Meisterwerk, Velinpapier, bübſch gebd. mit Dedenvergoldung u. Goloſchnitt, nur 40 Sr.! 
Auswahl in 17 großen Octav⸗Bänden, beſte deutſche Ausg., nur 13 2% 
— Meyers weltberühmtes Universum W großes Pracht Kupferwerk in groß Octad, 
mit dem klaſſiſchen Text, 8 vollständige Jahrgänge, ca. 350 brillante Pr.-Stahlstiche 
enthaltend, alle 5 Jahrgänge elegant, zufanmen nur 4 l — Meyer's weltberühmter grosser 
Hand- und Zeitungs-Atlas der ganzen Erde, voljtindig in GO ſſechszig) großen deut- 
lichen Karten, ſchön colorirt, fo wie Pläne aller Hauptſtädte B grösstes Imperlal-Folio⸗ 
3 ſehr elegant und dauerhaft! nur 4 % 24 e. — Weber's Demokritos, ueueſte Pracht⸗Ausg., 
2 Bände, eleg., nur 4 Tolr.! — Hogarth's Werte, die Ouart-Pracht-Ausg., mit den kostbaren 
engl. Stahlſtichen, nebſt deutſchem Text, eleg. cartonnirt, nur 3 el! — Alexander Dumas 
Romane, deutſch, 12 Theile, nur 4 % 28 % — Eugen Sue 's Romane, deutſch, 125 Theile, 
nur 4 %. 25 Sul — Victor Hugo. Die Elenden (Les misérables), vollſtäudigſte deutſche Ausg., 
10 Bände gr. Oet, flatt 10 % nur 65 % — Göthe's ſenuntl. Weite, beſte Original-Pr.⸗Ausg., 
mit Staylſtich, 1863, eleg., nur 10 I — Reineke Fuchs, die große Quart-Pr.⸗Ausg., mit 
den prachtvollen Stahlstichen (nicht mit der kleiuen Ausgabe zu verwechſeln), eleg cartonnixt, nur 
3,5%! Ida Jonas’ Memoiren, 4 Theile, mit Illuſtrat, nur 1 % — Stöckhardt's Chemie 
mit 290 Abvilbgn., Velinpap., nur 26 8% — Müller's Phpfik mit ca. 600 Abbildgn., groß 
Format, Velinpap, nur 5 9. !!— Memoires de Casan va, einzig vollfändige Ausgabe in Der 
tav⸗Bänden, 8 . 28 5! — Bulwer's beliebte Romane, ſchönſte deutſche Pracht. Ausg., 26 Bde, 
groß Oclav, Velinpap. nur 3 ! — Shakespeare’s complete Works (engl.), vollſtändigſte 
Pracht-Ausg., mit PT 27O Abbildgn., eleg. geb., nur 80 % — Das illustrirte Thierreich, 
naturhiſtoriſches Kupferwerk, 460 große Seiten Text und 440 naturgetreue Abbildungen, Velinpap., 
nur 4% el — IIIustr. Almanach, 10 Jahrg., enthaltend hunderte Novellen, Erzählungen, Ges 
dichte, Romane, 120 feine Stahlstiche, zufanmen nur 35 Ar! l) Kaltschmidt's 
® Fremdwörterbuch enthält 20,000 Wörter, größtes Qetav, 1565, — 2) Erinnerung aus dem Schleswig⸗ 
olſteiniſchen Kriege, 360 große Oetapſeiten, mit colorixtem Umſchlag, eleg cart., zuſammen nur 25 > 1— 
I) Walter Soott's ausgewählte Werte, 11 Bände, groß DOctav, befte deutſche Pr.-⸗Aus gabe. 2) Spiel- 
bankgeſchichten, Bilder — aus der feinen — Welt, illuſtr. Umſchl., cart., beide Werke zuſ nur 241 — 
Byron s Liebesabenteuer (Seitenftiid zu Faublas), 2 Bde., nur 20 Yxll — Die Geheim- 
nisse von Hamburg, 6 Bände, groß Oectav, nur 23 % — Lichtenberg’s Werke, 5 Bände, 
mit Holzſchnitten, nur 40 % — Dresdner Gemälde-Galerie, die Meiſlerwerke, großes 
Plachtkupferwerk, mit Stahlſtichen der engl. Kunſt-Anſtalt, nebſt Text von Gerling, Quart⸗Prachtband 
mit reicher Vergoldung, nur 3 ½ 28 e! — Mühlbach’s ausgewählte Werke, enthält 10 (zehn) 
beliebte Romane, elegante Ausgabe, in 15 Bdn., Velinpap., nur 23 % !— Denk würdigkeiten des 
Hrn. v. Ef. , (Auetionspreis 3—4 Ld'or.), 2 ½,. — Die Fortpflanzung des Menschen, abhän⸗ 
gig von dem freien Willen beider Geſchlechter, von Dr. Reuth, mit 24 Abbildgn., gr. Oct, 11 — 
Das illustrirte Familien- Journal, per vollſtändigen Band in groß Quart, mit vielen hunderten 
Illuſtrat, eleg, nur 18 %% Die Sammlung von 12 Bdn. zuſammen nur 6 — Die Verſchwörung von 
Berlin, v. Brndbrän, 2 * Cooper's Romane, beſte deutſche Pracht⸗Ausg., 35 Bde., gr. Oct., Velinp., 
nur 4 % — Zschokke's Novellen, 3 Bde., neueſte Oet.⸗Ausgabe, eleg., nur 40 % Friederike 
! — Schiller's ſämmil. Werke, die ſchöne Original- 
Pracht Ausg., mit Stahlſtich, eleg.! nur 38 % — 20 Jahre aus dem Leben eines jungen Mannee 
und eines jungen Mädchens, 2 Bände, 2 % l — Der periönlihe Schutz (verſiegelt), 10 2 — Neueße 
allgem. Naturgeschichte der 3 Reiche, 63er Auflg., über 700 große Octav⸗ Seiten Text, mit 
4% colorirten Abbildungen, Pracht⸗Einbaud mit Vergoldung, nur 48 % — Wehl, Herzeus⸗ 
geſchichten — in illuſtr. Umſchlag, eleg. cart., nur 10 % | — Ullustrirtes Unterhaltungs-Magazin, 
Neueſtes, enthalt üder 100 illuſtr. Romane, Novellen, Reiſebeſchreitungen, Völkerkunde, Naturwiſſen⸗ 
ſchaft ꝛc., größtes Hoch-Quart-Format, mit Über 100 Abbildungen, 1864, eleg., nur 20 Gel — 
Neuer Anekdoten-Hausschatz, Sammlung über 5000 gunſtauſend) Anekdoten, nebſt 
Characterzugen und Erzählungen aus dem Leben der berühmleſten Schriftſteller, Componiſten, Maler, 

dramatischer Küunſtler 2c, ꝛc., in 4 Abtheilungen. 1000 große Oetav. Seiten ſtark, nur 35 al 
£ 8 wird zur Deckung des Portos beigefügt, von 5 „ an: Das deutsche Dich- 
G. Atis ter-Album, Romane, Novellen; Unterhaltungs-Bibliothek, in 5 
reſp. 10 Bänden, Nelan, Leben Jeſu, bei größeren Beſtellungen noch Thiers 
Geſchichie der ftanzbſiſchen Revolution, 20 Bände, Schillerformat, u gratis! ng 
Reel! prompt, exact und umgehend wird jeder Br jetbft der kleinſte in funkelnagel- 
9 neuen Exemplaren, direct von Hamburg ausgeführt von der langjährig renommirten 
0 N 

J. D. Polack schen Export-Buchhandlung in Hamburg. 


Geſchäfts⸗Localitäten und Expeditions⸗Bureau: ai fernftieg 15, Hotel de Russie. 15393) 
Louis Stangen’sche 


Gesellschaftsreise nach Amerika! 


mit Ausflügen ins Innere, Fahrt auf dem Hudsonsfluss nach dem 


. * 
Niagara- Fall! 
abgehend am 22. Juli e. von Hamburg mit einem Schraubendampfer der Hamburg-Amerika- 
nischen Postdampfschiff-Actien-Gesellschaft, anlegend in Southampton, mit Billetgiltigkeit 
für sechs Monate, zu bedeutend ermässigten Preisen für den ersten Salon. ‚Programme 
zu dieser, Reise sind zu haben in: { = 
Breslau in Louis Stangen’s Comptoir, Alte Taschenstrasse 15. 


Louis Stangen, 


Unternehmer der ersten Gesellschaftsreise nach Afrika u, Kleinasien, 


(53%) 


Lubowsky her weniciniſcher 
Tokayer⸗Stärkungswein, 


chemiſch geprüft von dem Herrn Mediei alrath Dr. Bley und 
dem 5 Chemiker Herrn Dr. Ziuref in Berlin und als 
unfehlbares Stärkungemſttel für Kinder und ſchwächliche Per⸗ 
ſonen, von den Autoritäten ver medieiniſchen Wiſſenſchaſt con⸗ 
ſtatirt, empfiehlt die Originalflaſche zu 1 „ 15 8% halbe 


Flaschen zu 29% Zr und Probefl chen zu 71 Ke, Alls der 
i Raths⸗Apotheke des Hrn. E. Körner 
in Danzig / unter Lubowslvy'ſchem Firmaſiegel der Flaſchen und Stempel der Pfropfen. 


Die Ungariſche Wein⸗Großhandlung von Julius Lubowsky & Co. in Berlin 
Depoſitaire der öſterreich⸗böhmiſchen natürlichen Mineralwaſſer. 


orte und N 5 f 5 | | 
Theori und vario reund ift alle Theorie; 


„Grau, theurer 
„Doch grün des 


aus dem hölzernen 


Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. Daubi 
Getränk bei Leiden mancher Lert bewährt bat, 
empfohlen werden kann. Jeder, 


in Markliſſa. F. Laube, Wagendauer in Markliſſa. O. Mei⸗ 


Schuhmachermeiſter in Markſiſſa. Cari Braun, Bädermeifter 
„2 „ Bädermeifter in Markliſſa. 
Brocke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa Bähr, 


i Hähnel, Hutmachermeiſter in Ma kliſſa. K 
Tiſchocha. Gott ſchalk, Mühlhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmachermeiſter in Markliſſa. Sto del, Mullermeiſe in derer. we 


J. Daubig in Berlin bereiteten R. F. Daubitz' ſchen 
Friedr. Walter in Danzig, Zul. Wolf und Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, Lt. 


önigl. Preuss. Lotterie- 


Unter Garantie der Echtheit! 


Tanz aus: „Die Stumme von 


4 


ebens goldner Baum.“ 
Goethe im „Fauſt.““ 
Schranke ibrer Wi 
aller ihrer Bemühungen, — wie das 
ſchlagend beweiſt: 

5b in Berlin, Cherlottenſtr. Nr. 19 
daß derſelbe, obgleich 


der den Gebrauch deſſelben verſucht hat, 


Aleinert, Sasel 
einert, Ble el 
ftin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, 
Schuhmachermeiſter in Marklifja. 
Klimpte, Königlicher Zolleinnehmer 
Sitte, Comm ſſionair in 
Handelsmann in Markliſſa. 


Hanf in Berent, 


Loos-Antheile zur 1. Kl 33 
bekannt am billigsten — — 


A. Cartellieri 


In Stettin. 


Belannimachung. 

* Von — — — Spiel der 131 Lolterie 
ind von o. gezogen, w \ 
u mit =. 75 war „ worunter ein 
; eiiiger Au orderung zufolge hab 
ein neues Spiel zur 132. Lotterie noch rn 
hafter für Spieler arrangirt, indem man ſich 
letzt an 42 ganzen und 18 halben Looſen, zu⸗ 
ſammen 60 No., für 2 % jede Klaſſe, oder 
8 & alle vier Kluſſen, belheilltet. 

xoofe und Antheiie „1 , 1, 1, , J u. 


% billigt bei Kerpen 
5 eidner in Berli 
(5307) N. d. Anden l. 


— — 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein ſeit 18 Jahren beſtebendes umfangreiches 
Bonbons, Chocoladen⸗ und 
Confiti ren⸗Geſchaft 
fol wegen Kräntlichteit des Beſigers mit auch 
ehne Haus verkauft werden. Näheres auf 


Jranlirse Anfragen bei P. Bober & Go. in 
Elbing. (5420) 


250 ilammel, 


150 Mütter, 


geſundes kräftiges Merzvleh, ſtehen in Wap. 
Kreis Stuhm, zum Veltauf var kur 


ab enommen werden. ) 
200 fekte Hammel in afe 
ſtehen in Ste 


enswald i | 
zum Verkauf. llenswalpe bei —— N F 


4-4 
Dr. Pattiseus Gicht- und 
Rheumatismuswalte 


in Badeten zu 8 und 5 Zr einein echt bei 

Perrn Guſtav Sei tz, Hundegaſſe 21. (4341) 
Y er (italteuiſches 

{lo e Je 

ee bt zum Vertauf Breite 
ine Wohnung, beſtedend 

E mit Zubehör, —— dali u —— 

LER Wagenremiſe, wird-auf der Mechtſtadt | 

zu 


Miethspreſes in der Expeditien di ſer gem 


6203) 


ſucht hat, wird eine Stelle zur Erlernung der 
Wirthſchaft geſucht, wo fie zugleich Kindern den 
ernten Unterricht ertheilen könnte. Gehalt wird 
wenig beanſprucht, jedoch um liebevolle Ve⸗ 
handlung geb. Frankirte Offerten werden poste 
restante Danzig unter Adr. B. 23. erbeten. 
Ein Wirthſchaftsinſpector, der zugleich die 
Leitung eines kleinen Brennereibetriebes 
übernehmen kann, deliebe feine Adr. unter F. B. 
5425 in der Expedition dieſer Zta. einzureichen. 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 11. Juni: 
Große Vorſtellung. U. A. — und Pro⸗ 
duction auf dem Zeile von Yes R. Becker. 
La Stetlienne, gelanzt von Herrn Köder und 
Frl. Buchey. Zum Schluß: Die drei 
n Anfang 44 Ubr. 
ontag, den 12 Juni: 
Abſchlede⸗Beneſiz für die Herren 
Gottreily u. Gebr. a 


Große Ertra-Vorſtellung. 


U. A.: Beſtelgung des hohen Tharm 
auf einem Sate, reitend, — — | 
Becker (neu). Beſtelgung des hohen Sharm 
feils, die Sojährige Großmutter tragend, 
von Herrn G. Beder. Großes Potponrt 
von ſammtlichen Künſtlern (neu), Bolero, 
rtici“, d 
Herrn Röder und Frl. Weykopf. Die nd | 
Frl. 


heit der Weiber, komiſches Duett von 
Frey und Herrn Panzer. Zum Schluß: Pie⸗ 
rots Vibendteuer, oder der gefoppte 
Schneider und Jude, große Ban Pan⸗ 
tomime (neu). Anfang 7 Uhr. Entree für 

kon oder Lone 71 r, für Garten oder & 

5 Gr Tagesbillets bab en keine Giltigkeit. — 
Bel ſchlechtem Wetter finden die Bor⸗ 
ſtellungen ſtets im Saale ſtatt. (54) 


Drud und Verlag von A. W. Kajemann 
in Danzig. 


